
MARKTGEMEINDE  RASTENFELD

3532  Rastenfeld  30

Tel.:  02826/289,  Fax:  02826/289-20

Email:  gemeinde(ä)rastenfeId.at

Homepage:  www.rastenfeld.at

Der  Gemeinderat  der  Marktgemeinde  Rastenfeld  hat  in der  Gemeinderats-

sitzung  am 16.09.2015,  TOP  4, folgende

Verordnung
beschlossen:

Teilbebauungsplan,,Hinterfeld"

1.  Änderung

§1

Gemäß  § 34 iVm § 33 NÖ ROG  2014  wird  der  Teilbebauungsplan,,HinterfeId"  abge-
ändert.

§2

Die Inhalte  des Teilbebauungsplanes  werden  so abgeändert,  wie dies in dem  von

der Kommunaldialog  Raumplanung  GmbH,  Feldgasse  1, 3130  Herzogenburg,  GZ

15038B,  verfassten  Plan auf  einem  Planblatt  neu dargestellt  und im dazugehörigen

Erläuterungsbericht  begründet  ist. Diese  Plandarstellung  ist Bestandteil  der  Verord-
nung.

§3

Gestaltungsvorschriften

(1 ) Als Dachformen  sind Sattel-,  Walm-,  Krüppe1walm-,  Pult-,  Tonnen-  oder  Flachdä-
cher  zulässig.

(2) Die Bauwerke  dürfen  eine  beliebige  Farbgebung  aufweisen.

(3) Im seitlichen  Bauwich,  der  an die tieferliegende  Straßenfluchtlinie  grenzt,  ist die

Errichtung  von Nebengebäuden  oder  oberirdischen  baulichen  Anlagen,  deren  Ver-

wendung  der  von Gebäuden  gleicht,  verboten.

(4) Gebot  der  Änderung  der  Höhenlage  des  Geländes:

Das Gelände  ist auf  eine Höhe  innerhalb  des im Plan dargestellten  Korridors  zwi-

schen  Urgelände  It. Teilungsplan  Dr. Döller  ZT GmbH,  GZ 10980,  vom 06.07.2015
und der  angegebenen  Maximalhöhe  (ü.A.)  anzuheben.
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§4

Diese Verordnung tritt mit dem auf dem Ablauf der zweiwöchigen  Kundmachungsfrist
folgenden  Tag  in Kraft.

An  der  Amtstafel

kundgemacht  am:  17,09.2015

abgenommen am:.i.<'!.9.:.??.!'; I
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1. Änderung Beschluss

Marktgemeinde Rastenfeld
Teilbebauungsplan "Hinterfeld"

Übersicht:

Maßstab: 1 : 1.000

0 10 50 100 150m

1.000 m²

Abgrenzung des Planungsbereiches

Legende

Die Kenntlichmachung von Flächen, die durch rechtswirksame überörtliche Planungen (z.B. Eisenbahn) für eine
besondere Nutzung gewidmet sind und die Kenntlichmachung von Flächen, für die auf Grund von Bundes- und
Landesgesetzen Nutzungsbeschränkungen bestehen, dient der allgemeinen Information. Ihre Darstellung im Bebauungs-
widmungsplan ist nicht rechtsverbindlich. Gemeinderat und PlanverfasserIn übernehmen keine Haftung für ihre
Richtigkeit und Vollständigkeit.

Kenntlichmachungen

kenntlich gemachte Widmungsfestlegungen

Bauland-Wohngebiet

Bauland-Argrargebiet

Bauland-Betriebsgebiet

Bauland-Kerngebiet

Verkehrsfläche-öffentlich

Vp Verkehrsfläche-privat

Bauland-Sondergebiet

Grünland-Grüngürtel

Grünland Gärtnerei

Grünland-Land-
und Forstwirtschaft

Grünland-
Abfallbehandlungsanlage

Grünland Kleingarten

erhaltenswertes Gebäude
im Grünland

BW-

BA-

BK-

BB

Bauland-IndustriegebietBI

BS-

Bauland-
erhaltenswerte Ortsstruktur

BO

Glf

Gg

Gkg

Grünland SchutzhausGsh

Grünland-
Materialgewinnungsstätte

Gmg

Grünland land- und
forstwirtschaftliche Hofstelle

Gho

Grünland Sportstätte

Grünland Spielplatz

Gspo

Gspi

Grünland CampingplatzGc

Grünland Friedhof

Grünland Parkanlage

G++

Gp

Ga-

Grünland AushubdeponieGd

Grünland LagerplatzGlp

Grünland Ödland/ÖkoflächeGö

Grünland WasserflächeGwf

Grünland FreihalteflächeGfrei

Grünland WindkraftanlageGwka

Geb

Ggü-

-a Wohndichteklasse a
-b Wohndichteklasse b
-c Wohndichteklasse c

-A Aufschließungszone

- Zahl Wohndichteklasse in Zahlen

Straßenfluchtlinie entlang bestehender Stra-
ßengrundgrenze (keine Abtretungsverpflichtung)

Beschlussdaten vorhergehender Pläne:
Urfassung: Auflage: 05.08.2014 bis 16.09.2014; Gemeinderat: 30.10.2014; Rechtskraft: 27.03.2015

Der Entwurf ist vom 31.07.2015 bis 11.09.2015 zur öffentlichen
Einsichtnahme aufgelegen.
Mit Verordnung beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates
vom 16.09.2015.
Nach der Kundmachung vom 17.09.2015 bis 01.10.2015
in Kraft getreten am 02.10.2015.
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Bebauungsdichte oder
höchst zulässige Geschoßflächenzahl
- .........keine Festlegung
arabische Zahl für Grundflächenzahl oder Geschoßflächenzahl

Bebauungsweise
g..........geschlossen
k..........gekuppelt
o..........offen
o,k.......offen oder gekuppelt

Bebauungshöhe
I.......Bauklasse I  (bis 5m)
II......Bauklasse II (über 5m bis 8m)
I,II....Bauklasse I oder II
III.....Bauklasse III (über 8m bis 11m)
arabische Zahl für die höchst-
zulässige Gebäudehöhe in Metern

Hinweise

Bauverbote und Beschränkungen aufgrund von Bundes-
und Landesgesetzen
Haupt- und Nebenbahnen und Straßenbahnen auf eigenem Gleiskörper:

Bauverbot innerhalb von 12 Metern von der Mitte des äußersten Gleises (§ 38 Eisenbahgesetz 1957)

Seilbahnen:

Bauverbot innerhalb von 12 Metern beiderseits des äußersten Seilstranges (§ 38 Eisenbahngesetz 1957)

Berg- und Talstationen von Seilbahnen:

innerhalb der Bahngrundgrenze und bis zu 12 Meter von dieser (§ 38 Eisenbahngesetz 1957)

alle Eisenbahnanlagen:

generelles Verbot der Errichtung von Anlagen und der Vornahme sonstiger Handlungen, durch die der

Bestand der Eisenbahn und die sichere Betriebsführung gefährdet wird (§ 39 Eisenbahngesetz 1957)

Eisenbahnen mit Dampfbetrieb:

Anlagen in einer Entfernung von bis zu 50 Metern sind sicher gegen Zündung druch Funken

(zündungssicher) herzustellen (§ 40 Eisenbahgesetz)

Bundesautobahnen:

beiderseits Bauverbot in einer Entfernung von 40 Metern (§ 21 Bundesstraßengesetz)

Bundesschnellstraßen sowie Zu- und Abfahrten von Bundesautobahnen:

beiderseits Bauverbot in einer Entfernung von 25 Metern (§ 21 Bundesstraßengesetz)

Landesstraßen B außerhalb eines Ortsbereiches:

beiderseits Bauverbot in einer Entfernung von 15 Metern (§13b NÖ Straßengesetz)

Landesstraßen L außerhalb eines Ortsbereiches:

beiderseits Bauverbot in einer Entfernung von 10 Metern (§13b NÖ Straßengesetz)

Freifläche

öffentlich rechtliche Bebauungsvorschriften
(Auszug Verordnung):

§ 3

Gestaltungsvorschriften

(1) Als Dachformen sind Sattel-, Walm-, Krüppelwalm-, Pult-, Tonnen-
oder Flachdächer zulässig.

(2) Die Bauwerke dürfen eine beliebige Farbgebung aufweisen.

(3) Im seitlichen Bauwich, der an die tiefer liegenden Straßenfluchtlinie
grenzt, ist die Errichtung von Nebengebäuden oder oberirdischen
baulichen Anlagen, deren Verwendung der von Gebäuden gleicht,
verboten.

(4) Gebot der Änderung der Höhenlage des Geländes:
Das Gelände ist auf eine Höhe innerhalb des im Plan dargestellten
Korridors zwischen Urgelände Stand lt. Teilungsplan Dr. Döller
ZT GmbH, GZ 10980 vom  06.07.2015 und der angegebenen
Maximalhöhe (ü.A) anzuheben.

Baufluchtlinie mit Angabe der höchst
zulässigen Bebauungstiefe zwischen
vorderer und hinterer Baufluchtlinie in m

8,
5 Straßenfluchtlinie entlang nicht bestehender

Straßengrundgrenze (Abtretungsverpflichtung)

Baufluchtlinie mit Angabe des
Bauwichs in m

Planverfasser:
Kommunaldialog Raumplanung GmbH
Ingenieurbüro Raumplanung & Raumordnung
Fn 416995 d, LG St. Pölten
A-3130 Herzogenburg, Feldgasse 1
T.: +43(0)2782/85101

Festlegung der Geländehöhen:

max. 524,66m üA
in der Widmungsgrenze

max. 527,32m üA
zwischen Straßenfluchtlinie
und hinterer Baufluchtlinie

privatrechtliche Bebauungsvorschriften
(Inhalt der Kaufverträge):

Veränderung des Höhenlage des Geländes

(1) Die Käufer nehmen ausdrücklich zur Kenntnis, dass die Grund-
nachbarn innerhalb des durch den Teilbebauungsplan vorgegebenen
Rahmens die Höhenlage des Geländes verändern dürfen.

(2) Die Käufer verpflichten sich, Geländeveränderungen so zu
gestalten, dass allfällige Stützmauern oder stützmauerähnliche Bau-
werke (zum Beispiel Löffelsteinmauer, Steinschlichtung) eine sicht-
bare Höhe in jede Richtung von maximal 1,5 Metern haben.
Zwischen Stützmauern ist ein Abstand von mindestens 2 Metern
einzuhalten. Die erste Stützmauer entlang der westlichen Bauland-
grenze darf eine sichtbare Höhe vom maximal 1,0 Metern haben.
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